
Ergebnisse der 

wissenschaftlichen 

Begleitung 
Forum 1:  Medienbildung in der Einrichtung zum Thema 

machen

Welche Haltung nehmen pädagogische Fachkräfte zu
digitaler Medienbildung in der Kita ein?
Abbildung 1 und 2:
Je sicherer sich Fachkräfte im Umgang mit Medien-
bildung einschätzen, desto mehr wollen sie sich hierfür
in der Kita engagieren.

Am sichersten fühlen pädagogische Fachkräfte sich im
Bereich digitale Medienbildung vor allem in ihrer
Haltung.

Am unsichersten fühlen sich die Fachkräfte im Bereich
Medienbildung, wenn es um Medieneinsatz und
Projekte mit digitalen Medien geht.

Abbildung 3:
Pädagogische Fachkräfte schreiben allen Aspekten der
Medienbildung einen hohen Stellenwert zu.

Anmerkung: Die ausgeprägte Zustimmung der Fach-
kräfte bei Datenschutzfragen kann unter Umständen
auf die in den vergangenen Monaten diskursiv präsente
Thematik der DSGVO zurückzuführen sein.

Wie stehen Eltern und pädagogische Fachkräfte zu
digitaler Medienbildung von Kindern?
Abbildung 4:
Eltern und Fachkräfte sind sich bei den Zielen für
Medienbildung von Kindern einig.

Das Erlernen eines sicheren Umgangs mit digitalen
Medien und das Deuten von digitalen Medieninhalten
erachten Eltern wie Fachkräfte als wichtiger als das
Erlernen eines technischen Umgangs mit digitalen
Geräten.

Abbildung 5:
Fachkräfte und Eltern schreiben vor allem dem
Elternhaus die Verantwortung für die Medienbildung
der Kinder zu.

Eltern schreiben der Kita zu, dass Kinder dort digitale
Medien kennenlernen sollen, sowie einen sicheren
Umgang mit Medien und das Deuten von
Medieninhalten hier beigebracht werden sollen.

Fachkräfte schreiben sich selbst eine vergleichsweise
größere Verantwortung zu, Kindern beim Kennenlernen
digitaler Medien und bei dem Erlernen der technischen
Verwendung digitaler Medien zu unterstützen.

Wie wird im Team mit Medienbildung umgegangen?
Abbildung 6:
Fachkräfte geben an, dass sie sich vor allem in Form von
Teamsitzungen mit dem Thema Medienbildung
auseinandersetzen. Einzelgespräche zwischendurch und
extra Termine sind daneben weitere stärker realisierte
Formen.

Abbildung 7:
Fachkräfte sehen die Verantwortung für digitale
Medienbildung im Team als geteilte Aufgabe.

Leitung und Trägern wird vor allem Verantwortung für
die Themen Datenschutz und Ausstattung zuge-
schrieben.
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Im Bildungsbereich digitale Medien fühle ich mich insgesamt…

Ich fühle mich mit meiner eigenen Haltung in Bezug auf digitale 
Medien…

Mit meinem Wissen über digitale Medien fühle ich mich…

Bei der Gestaltung von Medieneinsatz/ -projekten fühle ich mich…

In der Elternbegleitung fühle ich mich…

Wie sicher fühlen Sie sich, wenn es um digitale Medienbildung geht?

sehr sicher/ sicher eher unsicher/ unsicher

Abbildung 1 Wie sicher fühlen Sie sich, wenn es um digitale Medienbildung geht? (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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Angesichts zahlreicher Sozialisationseinflüsse auf Kinder
kann ich nur wenig dazu beitragen, dass Kinder bei mir

lernen, mit digitalen Medien sinnvoll umzugehen

Man sollte Kindern in der Kita die Möglichkeit geben sich mit
digitalen Medien und Datenschutz vertraut zu machen

Für Medienerziehung fehlen in der Kita die nötigen digitalen
Medien

Medien müssen nicht auch noch in der Kita eine Rolle
spielen

Medienerziehung sollte fester Bestandteil im Kita-Alltag sein

Medien sind geeignet, weitere Bildungsbereiche zu fördern

Medienerziehung ist genauso wichtig wie andere
Bildungsbereiche

Ich persönlich möchte mich für Medienerziehung in der Kita
nicht engagieren, aber wenn im Team ein/e Kollege/in dazu

Lust hat - gerne

Es gehört zu meinen Aufgaben Medienerfahrungen zu
begleiten

Ich habe viele Ideen, wie ich digitale Medien in der Kita
einsetzen kann

Es gehört zu meinen Aufgaben gerade sozial benachteiligte
Eltern bei ihrer Medienerziehung zu beraten und zu

begleiten

Inwieweit würden Sie folgenden Aussagen zustimmen? 

stimme voll zu/ stimme eher zu stimme weniger zu/ stimme nicht zu

Abbildung 2 Haltung zu Medienbildung in der Kita (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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Ausstattung mit digitalen Geräten

Interesse der Erzieher*innen an Medienerziehung

Interesse der Leitung an Medienerziehung

Auseinandersetzung mit der eigenen Einstellung zu
Medienerziehung in der Kita

Beteiligung von Kindern bei der Neuanschaffung von digitalen
Medien

Zusammenarbeit mit Eltern

Sicherstellung des Datenschutzes der Kinder - durch das
Fachpersonal

Reflexion der privaten Medienpraxis in den Familien

Reflexion der beruflichen Medienpraxis in der Einrichtung

Wissen über Einsatzmöglichkeiten von Medien

Absprachen und Vereinbarungen im Team rund um digitale
Medien

Beteiligung von Kindern, wenn es darum geht,
Nutzungsvereinbarungen zu besprechen

Beteiligung und Begleitung von Kindern bei Datenschutzfragen

 Verankerung der Medienerziehung im Konzept der Einrichtung

Beteiligung von Eltern, wenn es darum geht,
Nutzungsvereinbarungen zu besprechen

 Beteiligung von Kindern bei der Nutzung digitaler Medien im
Kita-Alltag

Welche Bedeutung haben folgende Aspekte der Medienbildung für Ihren 
praktischen Kita-Alltag?

sehr hohe/ hohe Bedeutung geringe/ keine Bedeutung

Abbildung 3 Welche Bedeutung haben folgende Aspekte der Medienbildung für Ihren praktischen Kita-Alltag?

(Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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…  digitale Medienangebote (z.B. Internetseiten, Apps) 
zielgerecht auswählen können

…  unterschiedliche Funktionen von digitalen Medien 
(z.B. Tablet) verstehen und einsetzen können

…  digitale Medien technisch beherrschen können

… das was sie im Internet, im Smartphone oder im 
Computer sehen, verstehen und bewerten können (z. 

B. zwischen Realität und Fiktion unterscheiden)

…  Medienprodukte (z. B. ein digitales Bilderbuch) 
selbst herstellen können

…  Medieneinflüsse (z. B. die Wirkung von Werbung) 
verstehen können

…  eigene Daten schützen können 

Für wie wichtig halten Sie die folgenden Ziele von Medienerziehung 
mit Kindern? (in %)

Eltern: sehr wichtig/ wichtig
Eltern: weniger wichtig/ unwichtig
Fachkräfte: sehr wichtig/ wichtig

Abbildung 4 Für wie wichtig halten Sie die folgenden Ziele von Medienerziehung mit Kindern?

(Eltern, 2. Befragung, N=215; Fachkräfte. 2. Befragung, N=109)
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…  digitale Angebote (z.B. Internetseiten) bewusst auswählen 
können

…  digitale Medieninhalte verstehen und bewerten können 

…  Chancen und Gefahren von digitalen Medien erkennen 
können

…  digitale Medien bedienen können

…  digitale Medien kennenlernen

…  digitale Medienprodukte herstellen können (z.B. Fotos 
machen usw.) 

…  eigene Daten schützen können

Welche Aufgaben sehen Sie bei den Eltern, bei der Kita und bei der Schule? 
(in %)

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Elternhaus

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Kita

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Eltern: Schule

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Fachkräfte: Elternhaus

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Fachkräfte: Kita

Verantwortungsverteilung aus Sicht der Fachkräfte: Schule

Abbildung 5 Welche Aufgaben sehen Sie bei den Eltern, bei der Kita und bei der Schule?

(Eltern, 2. Befragung, N=215; Fachkräfte, 2. Befragung, N=109)

Abbildung 6 Wenn Sie sich im Team mit dem Thema Medienbildung beschäftigen, wie organisieren Sie das? (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)
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Wir sprechen darüber in Teamsitzungen

Wir machen dafür einen extra Termin

Wir besprechen das zwischendurch in Einzelgesprächen

Noch nichts geplant

Wenn Sie sich im Team mit dem Thema Medienbildung beschäftigen, wie organisieren Sie 
das?

Abbildung 7 Wie ist im Team die Verantwortung für das Thema digitale Medien verteilt? (Fachkräfte, 2. Erhebung, N=109)


